
fertige
donats

Hilfe
5 zu

abo
ig des
Emil

n des
elangt

it und
e wird
dak in
npackt

oder
Tabak
ich die
gen in
n Ge
virken
Natur
rungs
ſäure

n von
rmen
en in
Spalt
r Fer
et ſo
Tabak

Um

jat in
ingung
ke zu
ſchöne

wurde
lieferte
iltpilze
atavig
ſchwer
Zlätter

langte
ſchen
Muſik
er die
ng der
pas zu
mache

iponiſt
cheſter
ichnete
hen

E

Bezugspreis

Für die Redaktion verantwortlich
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Der neue Kultusminiſter
Vier Tage hat die Berathung des Kultusetats im preußi

ſchen Abgeordnetenhauſe in Anſpruch genommen die erſte an
der Windthorſt nicht als Führer in der Schlacht theilnahm
Es kam diesmal überhaupt nicht zu einer Schlacht des Kultur
kampfes Waffen ruhen des Wortkrieges Stürme ſchweigen
und die wichtigſte Perſon für die Kultusdebatten iſt wieder
der Finanzminiſter der Geld für die verſchiedenartigen
Forderungen dieſes umfangreichen Reſſorts herzugeben hat
Daneben aber machte ſich diesmal ein zunächſt pſychologiſches
Intereſſe für die Perſönlichkeit des neuen Kultusminiſters
geltend in deſſen Hand die Entſcheidung über eine große Reihe
der kulturell wichtigſten Fragen gelegt iſt Graf Zedlitz
Trützſchler hat ſich in Poſen unter ſehr ſchwierigen Verhält

niſſen als ein Verwaltungsbeamter von hervorragender Be
gabung bewährt er hat es verſtanden ohne ſchnurrbärtige
Manieren die ihm als ehemaligen Reiteroffizier nahe gelegen
hätten in ſo hohem Grade die der Bevölkerung
zu erwerben daß ihm die Bürgerſchaft bei ſeinem Scheiden
den Ehrenbürgerbrief der Stadt Poſen überreichte und gleich
zeitig hat er auch mit dem polniſchen Element ſich gut zu be
nehmen gewußt Politiſch aber war der neue Miniſter bisher
eine unbewerthete Größe und der aufdringliche Eifer mit dem
ihn klerikale und orthodoxe Stimmen in der Nachfolge des
Herrn v Goßler begrüßten war ganz dazu angethan die
ine Erwartung auf ſein erſtes miniſterielles Auftreten
zu ſteigern

Graf ZedlitzTrützſchler hat ſelbſtverſtändlich noch nicht Zeit
gehabt ſich in die Einzelfragen ſeiner Verwaltung einzuarbeiten
und gern wurde ihm von allen Seiten die dieſerhalb erbetene
Schonzeit bewilligt Wohl aber wäre es möglich geweſen

das Dunkel zu lichten das über den politiſchen Zielen des
neuen Miniſters lagert und den Weg zu weiſen der in Zu
kunft eingeſchlagen werden ſoll Das iſt nicht geſchehen Es
ſcheint wir müſſen uns in Deutſchland und Preußen daran

r über die Perſönlichkeiten und über die politiſchen
bſichten der neuen Männer auf abſehbare Zeit im Dunkel

zu tappen ſo wenig dem beſchränkten Unterthanenverſtand die
Zweckmäßigkeit ſolchen Verſteckenſpiels einleuchten will Dunkel
wie die Wege unſerer geſammten inneren Politik iſt auch der
neue Kurs der angeblich nach dem Ausſcheiden des errnv Goßler in der weitverzweigten Kultusverwaltung n

werden ſoll Der neue Miniſter hat ſich in überaus höſlichen
und konzilianten Formen eingeführt er hat erklärt niemals
Parteimann geweſen zu ſein eine Rede von politiſcher Be
deutung aber hat er nicht gehalten Mag ihm daher die

Kreuzzeitung aus Antipathie gegen ſeinen human geſinnten
Vorgänger bereits jetzt ungemeſſenes Lob ſpenden die liberale
Bürgerſchaft ſteht ihm ohne günſtiges und ungünſtiges Vor
urtheil gegenüber und erwartet den Augenblick der ſeine Ziele
und Abſichten enthüllen wird Nach ſeinen Thaten wird man
ihn beurtheilen

Von dieſen Thaten iſt einſtweilen erſt eine bekannt Graf
Zedlitz hat bald nach ſeinem Amtsantritt dem Privatunterricht
in der polniſchen Sprache einen über das bisher erlaubte
Maß hinaus reichenden Spielraum gewährt und er hat auch
in den Debatten mehrfach ſeinen ſympathiſchen Empfindungen
für die polniſche Nationalität Ausdruck gegeben Da er gerade

die hier in Frage kommenden Verhältniſſe in der Nähe geſehen
hat darf man ſeiner Initiative wohl ruhig vertrauen um ſo
mehr als er entſchloſſen iſt eine ſchiefe Ebene zu meiden und
nicht die ganze Hand nehmen zu laſſen wo er den kleinen
Finger bot Jn dieſer Beziehung hat die Polendebatte im
Landtag alle etwa noch vorhandenen Zweifel beſeitigt

Nur zu einer Frage noch hat im übrigen der Miniſter un
zweideutige Erklärungen abgegeben eine Theilung des Kultus
miniſteriums würde er für ſeine Perſon nicht mitmachen
Nach dem Rücktritt des Herrn v Goßler waren die ſchon
vorher in der Preſſe umlaufenden Meldungen wieder auf

enommen worden nach welchen die kirchlichen Angelegenheiten
ünftig ihren eigentlichen Mittelpunkt in dem entſprechend ver

änderten evangeliſchen Oberkirchenrath finden und die Medizinal
Angelegenheiten dem Miniſterium des Jnnern unterſtellt werden
ſollten Nach dieſem Arrangement wäre Graf Zedlitz dann Unter
richtsminiſter geworden und ſeine Aufgabe wäre geweſen die
Schulverwaltung von den kirchlichen Intereſſen abzulöſen und
auf eigene Füße zu ſtellen Dieſe Art der Organiſation hat
ſich in anderen Ländern bewährt und ſie entſpräche beſonders
dem Anſpruch einer Zeit die das Schulweſen in allen ſeinen
verſchieden gearteten Formen auf neue Grundlagen ſtellen
will Es ſcheint daß Graf Zedlitz ehe er ſein neues Amt
übernahm einen Beſchluß des Staatsminiſteriums über dieſe
hochwichtige Frage extrahirt hat Jedenfalls iſt er perſönlich
gegen dieſe Trennung der kirchlichen und der Schulintereſſen
und ſo wird denn vorläufig der alte Zuſtand noch fernerhin
fortdauern und das Kultusminiſterium wird die Stätte bleiben
von der aus kirchliche kulturelle und Fragen des Unterrichtes
entſchieden und zugleich Maßregeln gegen das Eindringen derRinderpeſt beſSloſſen werden

Daß der neue Miniſter auf der u des von
ſeinem Vorgänger ausgearbeiteten Volksſchulgeſetzes nicht
beſtehen würde war zu erwarten Das Geſetz ſo wurde
uns geſagt wird wieder kommen über die Geſtalt aber in
der es dann auftauchen ſoll ſchwieg des Herrn Grafen
Höflichkeit Bedenken konnte es erregen daß der Miniſtererklärte die Berathungen der Schul ge Konnnſſion böten

ihm für ſeine i werthvolles Material Jn dieſer
ommiſſi n hat bekanntlich das Centrum den Ton angegeben

und dieſer Ton dürfte der Mehrheit des deutſchen Volkes keine
angenehme Muſik ſein Auch c war der Miniſter den
Ultramontanen gegenüber ſo verbindlich daß die Befürchtung
an Raum gewann er möchte den Anſprüchen welche die

für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Befſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs rpoſtanſtalten angenommen

Nummer 5382 des amtlichen
ZeitungsVerzeichniſſes

Der Bote für das Saalthal
Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag den 14 Mai

katholiſche Kirche in Bezug auf ihre Theilnahme an der Ver
waltung der Schule erhebt nicht den unerläßlichen Widerſtand
entgegenſetzen Sollte ſich dieſe vielfach gehegte Vorausſetzung
beſtätigen dann würde der Liberalismus den Miniſter als
Gegner zu betrachten haben

Die viel erörterte Frage der Schulreform hat Graf Zedlitz
nur geſtreift und ſeine Aeußerungen zur Sache ließen
verſchiedentliche Deutungen zu Der Radikalismus der zu
allgemeiner Ueberraſchung beim Beginn der Schulkonferenz
zum Wort kam ſcheint bereits ſeinen Höhepunkt überſchritten
zu haben Jnsbeſondere ſcheint die Gefahr beſeitigt die ſeit
den bekannten Aeußerungen des Kaiſers über den Realgymnagſien
zu ſchweben ſchien Die hierauf bezüglichen Erklärungen des
Miniſters waren ſehr dankenswerth denn es waren ernſte
Beunruhigungen entſtanden Auf eine Anregung des Profeſſor
Virchow hatte ſich im April u a auch die berliner Stadt
verordnetenverſammlung für die Beibehaltung der Real
Pnaſien ausgeſprochen und es ſcheint daß dieſe und ähnliche
Erörterungen nicht eindrucklos vorüber gegangen ſind Die
Realgymnaſien haben ſich durchaus bewährt es liegt kein
Grund zu ihrer Beſeitigung vor und es wäre zu wünſchen daß
ihren Abiturienten auch die Berechtigung zum Studium der
neueren Philologie erhalten bleibe auf deren Erlöſchen das
Reſkript des Herrn v Goßler vom März vorbereitet hatte
Der neue Miniſter berührte dieſen Punkt nicht er ſprach ſich
nur für eine Beſchränkung des Lehrſtoffes und für eine Er
weiterung des Turnunterrichts aus und gab im allgemeinen
die Verſicherung er denke nicht daran altbewährte Ein
richtungen über den Haufen zu werfen und er werde nur
eine organiſche Fortbildung nicht eine ſprunghaft gewaltſame
Entwickelung erſtreben Es zeigt ſich auch auf dieſem
ſchwierigen Gebiete wiedernm daß wohlmeinende reformatoriſche
Abſichten nicht ausreichen um komplizirte Verhältniſſe im
Handumdrehen nach augenblicklichen Neigungen umzugeſtalten
Graf ZedlitzTrützſchler hat es verſchmäht der erſte Unterrichts
miniſter in Preußen zu heißen aber es liegt in ſeiner Hand
für die Unterrichtsverwaltung im großen Gutes zu ſchaffen
wenn er hochkirchlicher Anmaßung entſchloſſen begegnet und
einem ſtürmenden Radikalismus gegenüber das retardirende
Moment darſtellt Nur in ruhigen von gereifter Erfahrung
zuvor ernſtlich geprüften Bahnen kann eine gedeihliche Reform
des höheren Unterrichtsweſens ſich vollziehen

Deutſches Reich
Berlin 12 Mai Se Maj der Kaiſer empfing wieder

im Laufe des Vormittags zunächſt den Reichskanzler und
hatte mit demſelben eine einſtündige Unterredung Dann wurden
noch der Viceadmiral Hollmann Frhr v Senden Bibran
Kapitän Lieutenant Müller General v Hahnke und mehrere
hochgeſtellte Offiziere empfangen Auch den Prinzen Albert
von Sachſen Altenburg der von den Beiſetzungsfeierlichkeiten
aus Petersburg zurückgekehrt iſt empfing der Kaiſer Aus
Bad Homburg wird gemeldet die Kaiſerin Friedrich werde
am 16 der Eröffnung der internationalen elektriſchen Ausſtellung
in Frankfurt a M beiwohnen Am 18 Aug trifft der
Kaiſer in n zur Ausſtellung ein und nimmt behufs ein
gehender Beſichtigung einen mehrtägigen Aufenthalt im königlichen
Schloſſe zu Homburg Prinz Albrecht iſt mit ſeiner Ge
mahlin und ſeinem jüngſten Sohne geſtern abend aus Braun
ſchweig hier eingetroffen Morgen mittag findet die Konſirmations
feier der beiden älteſten Söhne des Prinzen in der hieſigen Schloß
kapelle ſtatt An derſelben nehmen die Majeſtäten und ſämmtliche
Mitglieder der königlichen Familie theil Das Befinden der ſeit
3 Wochen an einer Venenentzündung erkrankten Prinzeſſin
Eliſabeth von Baden hat ſich verſchlimmert Seit einigen
Tagen iſt hohes Fieber und eine Ausdehnung der Entzündung
eingetreten

4 Berlin 12 Mai Gerüchtweiſe verlautet die Staats
anwaltſchaft habe gegen ein hieſiges Blatt die Anklage
wegen Majeſtätsbeleidigung erhoben weil daſſelbe bei
der Würdigung der bonner Tiſchrede den Kaiſer mit dem
Kaiſer Siegismund verglichen über deſſen Regierung und
Charakter die Geſchichte ſich bekanntlich ſehr kritiſch aus
geſprochen hat Auf Grund authentiſcher Erkundigungen kann
ich jedoch verſichern daß ein ſolches Verfahren bis jetzt noch
nicht eingeſchlagen worden iſt und nach Lage der Sache wohl
auch ſchwerlich in der Abſicht der Behörden liegen dürfte Bei
dieſer Gelegenheit ſei gleich darauf hingewieſen daß dieſe Rede
ſelbſt in den Kreiſen inhaltlich angefochten wird welche ſonſt
mit ihrer Kritik ſehr zurückzuhalten pflegen Beſonders ſcharf
aber ereifert ſich darüber die Centrumspreſſe deren Haupt
organe erſt vor wenigen Monaten eine Serie von leidenſchaft
lichen Angriffen gegen das Corpsleben veröffentlicht hatten
Wenn wir nicht irren wurden die fraglichen Artikel in Bonn
zu einer Broſchüre vereinigt und es verlautet dieſelbe ſei durch
Herrn Hintzpeter dem Kaiſer vorgelegt worden Dem ent
r faßt man die Rede des Monarchen vielfach als eine

iderlegung dieſer Angriffe auf als deren Verfaſſer kein
anderer als der alte Reichenſperger genannt wird Die
Deutſche Reichsztg in Bonn hatte ſämmtliche Kapitel der
Reihe nach an erſter Stelle abgedruckt und dadurch den Unmuth
der dortigen Corps erregt

W Berlin 12 Mai

ws

Das Cerevis das der Kaiſer
in der Boruſſiakneipe trug und die kurze Corpsjacke nebſt
den Bändern c ſind bereits im März hier angefertigtworden woraus hervorgeht daß der Kaiſer damals bereits

die Betheiligung an dem Kommerſe begbſichtigte

K Berlin 12 Mai Ohne Quellenangabe übernehmen
jetzt viele hieſige Blätter die Meldung der Saale Zeitung daßGraf Münſter zum Sommer von ſeinem Poſten in Paris

abberufen werden dürfte Ueber ſeinen eventuellen Nachfolger
verlautet jedoch noch nichts Beſtimmtes Unter andern wird

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
ge nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

g

Herr v Rado witz genannt welcher in Paris als ehemaliChargé affaires den beſten Ruf zurückgelaſſen hat e
Vernehmen nach hat ſich wie nachträglich erſt bekannt wird
der Kaiſer wiederholt ſehr mißfällig über das Verhalten
Münſter s in der ReiſeAffaire der Kaiſerin Friedrich ausge
ſprochen Das betr Projekt war bekanntlich unter Umgehung
des Auswärtigen Amtes vom Reichskanzler der Familie
Hintzpeter und dem Grafen Münſter iHineret f iſter ins Werk geſetzt

Berlin 12 Mai Die italieniſche Diplomatie hatAnordnung Rudinis hier und in Wien Sqhritte 2
die Centralmächte betr der Haltung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika zu einer diploma
tiſchen Vermittelung oderſogar zu einem Kollektiv
proteſt zu bewegen In dieſem Sinne haben de Laungah
und Nigra bereits die beiden Kabinete vertraulich interpellirt
und ſoll man wie verſichert wird beſonders hier nicht abge
neigt ſein auf dem Wege wohlgemeinter Rathſchläge in
Waſhington Italien unſere Bundesfreundſchaft zu beweiſen
Der deutſche Geſandte dortſelbſt ſoll in dieſem Sinne bereits
Jnſtruktionen erhalten haben

S Berlin 12 Mai Unlängſt noch wurde in hieſigen
maßgebenden Finanzkreiſen verſichert der Zar habe den
Rathſchlägen des Finanzminiſters Wyſchnegradski Folge
gebend feierlich verſprochen von der Vollſtreckung der dekretirten
Judengeſetze Abſtand zu nehmen Man machte hier ſogar
den jüdiſchen Envoys extraordingire der Alliance Jsraélite
namhaft der von Rothſchild Hirſch Bleichröder c mit Voll
machten verſehen dieſe Frage an der Newa verhandelt hatte
Mehr noch es wurden beſtimmte Summen genannt welche
Wyſchuegradski und andere Betheiligte bei dem Handel ver
dient haben ſollten Ein hieſiges Börſenblatt hatte das an
gebliche Entgegenkommen des Zaren ſogar mit einer Reihe
recht wohlgemeinter Leiter quittirt worin die ruſſiſche Finanz
politik auf das entſchiedenſte unterſtützt ward Jetzt mit
einemmal aber hat ſich herausgeſtellt daß Alerander weit
entfernt iſt den Wünſchen der jüdiſchen Börſenfürſten Rechnung
zu tragen daß er vielmehr mit der ihm eigenen Hartnäckig
keit nachſichtslos die Austreibung der Juden durchführt

Jm Hinblick auf das Dementi welches vor kurzem ſeitens
der N A der Meldung von der bereits erfolgten Er
neuerung der Tripel Allianz entgegengeſetzt wurde
erfährt die Pol Korr daß in wiener Kreiſen wohl kein
Zweifel daran gehegt wird daß die Erneuerung der Tripel
Allianz im entſprechenden Zeitpunkte ſicher erfolgen
werde daß aber allerdings die Nachricht dieſe Erneuerung
habe bereits ſtattgefunden unrichtig iſt

Nach einer dem B Tgbl von beſonderer Seite zu
gehenden Mittheilung haben die Vorver handlungen über
die Erneuerung des Dreibundes das Stadium der
mündlichen Beſprechungen noch nicht überſchritten Dennoch
beſteht obſchon nicht alle Elemente des italieniſchen Kabinett
Freunde der Bündnißpolitik ſind in Berlin und Wien kein
Zweifel darüber daß der Vertrag in aller Bälde wieder er
neuert werden wird Das Kabinet Rudini wird ſchon deshalb
weil es zu einer großen politiſchen Schwenkung zu ſchwach
wäre die bisherige Bündnißpolitik fortſetzen müſſen Ein
langes Zaudern und Abwarten von ſeiten Italiens in Bezug
auf die Erneuerung der Allianz würde aber ſchon darum aus
geſchloſſen erſcheinen weil die beiden alliirten Mächte Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn ſich natürlich nicht bis zum
Tage des Ablaufs des Vertrages gedulden würden um über
die künftige Haltung Italiens zum Dreibunde volle Klarheit
zu erlangen Jtalien weiß außerdem ſehr genau daß ihm
nur Deutſchland und Oeſterreich gegebenenfalls thatſächliche
territoriale Garantie leiſten würden Denn bis England
eventuell zugunſten Jtaliens in Aktion träte dürfte es zu ſpät
ſein Jn Berlin und Wien wird darum der Entſcheidung
Italiens mit voller Gelaſſenheit entgegengeſehen

Mit 123 gegen 41 Stimmen hat das Herrenhaus den
Steuertarif des Abgeordnetenhauſes mit der
Progreſſion des Steuerſatzes auf 4 Prozent an
genommen und damit da die Zuſtimmung des dritten
Faktors der Geſetzgebung der Regierung nicht in Frage ſteht
über das neue Einkommenſteuergeſetz eine völlige Verſtändigung
der geſetzgebenden Faltoren erzielt Freilich hat das hohe Haus
dieſes Opfer ſeiner Ueberzeugung erſt gebracht nachdem es durch
eine Reſolution ſein Gewiſſen ſalvirt Auf den Antrag des
Fürſten zu Wied hat die Mehrheit der Staatsregierung
gegenüber ausgeſprochen 1 daß in dem weiteren Gange der
Steuerreform das Syſtem der Progreſſivſteuer keinen Eingang
finde 2 daß dagegen eine verſchiedene Beſteuerung des
fundirten und des n fundirten Einkommens als erwünſcht
anzuſehen 3 eine Beſteuerung des fundirten Einkommens
über den Maximalſatz von 4 Proz hinaus als unthunlich zu
betrachten und daß 4 eine entſprechende Entlaſtung des nicht
fundirten Einkommens anzuſtreben ſei Dieſe Reſolution oder
wenn man will dieſer Monolog des Herrenhauſes iſt inſofern
von Jntereſſe als dieſelbe die Thatſache daß das neue Ein
kommenſteuergeſetz in der That auf dem Syſtem der Progreſſiv
ſteuer beruht offen anerkennt

Gegenüber den vielfach ſich widerſprechenden Meldungen über
den ortgang der preußiſchen Schulreform wird
von offiziöſer Stite hervorgehoben daß die Unterrichtsver
waltung gelegentlich der Berathung einer auf die Schulreform
bezüglichen Petition in der Unterrichtskommiſſion des Abge
ordnetenhauſes die Erklärun t abgeben laſſen daß inmaterieller Beziehung die Beſchiüſſe der Dezeinberkonferenz

e

e



S

n 2

e

nachdem dieſelben die Allerh Sanktion gefunden haben
den feſten Ausgangspunkt für die weiteren Entſchließungen der

e r bilden Dieſer prinzipielle Standpunkt
chließe indeſſen nicht aus daß die großen pädagogiſchen

treilfragen welche ſich an die auch von der Konferenz em
ohlene möglichſt gleiche Werthſchätzung der humaniſtiſchen
ildung mit der realiſtiſchen anknüpfen innerhalb des Unter

richts miniſteriums vor definitiver Entſchließung noch weiter
eingehend erwogen werden Auch wenn die Schulreform auf
Grund der Konferenzbeſchlüſſe ins Werk geſetzt wird beab
arg die Unterrichtsverwaltung die berührten Fragen welche
ediglich theoretiſch nicht gelöſt werden können auf praktiſchem

Wege durch Geſtattung weiterer Verſuche auf dieſem Gebiete
einer allmählichen Klärung entgegenzuführen Dabei zieht die
Verwaltung nur die Folgerung aus der von ihr in der
Konferenz abgegebenen Erklärung daß der Herr Miniſter
eneigt ſei in der Geſtaltung der Lehrpläne nach individuellenVerhalten und lokalen Bedürfniſſen eine gewiſſe Freiheit

zu geſtatten einer Erklärung welche von der Verſammlung
mit einer Dankesrefolution beantwortet wurde Das ganze
Vorgehen der Unterrichtsverwaltung auf dem betretenen Weg
der Reform werde übrigens in llebereinſtimmung mit den Be
ſchlüſſen der Konferenz unter allen Umſtänden mit einer weit
gehenden Schonung der Intereſſen der Schüler der Eltern
und der Gemeinden oder Korporationen verbunden ſein

Weil demnächſt eine allgemeine Reviſion der Städte
ordnung angeordnet werden wärde herrſcht bei der Staats
regierung wenig Neigung die Redifion der hannoverſ chen
Städteordnung in Angriff zu nehmen So erklärte der
Bürgermeiſter von Hamever Stadldirektor Holtenhoff einer
Deputation der deren Bürgervereine

Dem Handeldminiſter Frhrn v Berlepſch iſt der Rothe
Adlerorden 1 Kſſe un Eichenlaub verliehen worden Man
darf in dieſem Hadberweis wohl das Zeichen der Anerkennung
erblicken wehes der Monarch den Verdienſten des genannten
Staatswrütdenuhers um die Arbeiterſchutzgefetzgebung zutheil
werden t Jrdr v Berlepſch iſt durch mehr als anderthalb
Jahre die dornehmlich treibende Kraft bei Vorbereitung Auf
ſtellung und Jörderung des Entwurfs zu dem aus der Jnitiative
des Herrſchers hervorgegangenen Arbriterſchutzgeſetze geweſen
und ſeinem raſtloſen Eifer iſt es weſentlich mit zu danken wenn
das Arbeiterſchutzgeſetz alle Keiner parlamentariſchen Verab
ſchiedung entgegenſtehenden Schwierigkeiten erfolgreich zu über
winden gewußt hat

Ueber den neuen Spiritusring wird dem Berliner
Tagebl von gut unterrichteter und zuverläſſiger Seite ge
ſchrieben

Es wird thatſächlich ein neues Unternehmen geplant welches
für die gefammte Spiritus und Branntweininduſtrie ſowie für
die damit zu ſammenhängende Preßhefefabrikation einen großen
Verband und für dieſen ein Centralinſtitut mit dem Sitze
in Berlin und mit Filialen in den einzelnen Staaten bezw
Provinzen ſchaffen will Das neue Centralinſtitut ſoll ſo
heißt es den geſammten Jntereſſen der Spiritus und Brannt
weinJnduſtrie dienen es ſoll ein wiſſenſchaftlich techniſches
Bureau für die Prozeſſe der Gährung und der Spiritus
brennerei neben der Verſuchsſtation eine Ausſtellung und
Verkaufsſtelle von Apparaten uſw ferner ein Stellen
vermittlungs und ein Auskunftsbureau ſchließlich aber auch
eine Handels und Bankabtheilung erhalten An der Spitze
des Unternehmens ſtehen u a einzelne Großbrennereibeſitzer
in Weſtfalen und Süddeutſchland ſowie verſchiedene Groß
ſpiritusbrenner des öſtlichen Deutſchlands Auch ſollen mehrere
We nendevr Bankiers ihre Mithilfe in ſichere Ausſicht geſtellt
aben

Jm Reichs Eiſenbahnamt finden gegenwärtig Berathungen
über die Abänderung verſchiedener Beſtimmungen des Bahn
polizeireglements und der Normen für die Konſtruktion
und Ausrüſtung der Eiſenbahnen Deutſchlands ſtatt welche
vorausſichtlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen werden An
denſelben ſind betheiligt Kommiſſare des Reichsamts für die
Verwaltung der Reichs Eiſenbahnen der Militärverwaltung des
preußiſchen Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten ſowie der
Regierungen von Baiern Sachſen Würtemberg Baden Heſſen
Mecklenburg Oldenburg und Hamburg

Wie auch anderweit beſtätigt wird ſind bereits an ſämmt
liche Provinzialregierungen genaue Anweiſungen über
die Handhabung des neuen Einkommenſteuergeſetzes
behufs Mittheilung an die Landrathsämter ergangen

Nach einer Meldung des graudenzer Geſelligen wird die
Ernennung des früheren Kultusminiſters v Goßler zum
Oberpräſfidenten von Weſtpreußen binnen kurzem er
wartet

Dem Reichstagsabg Fürſten Bismarck iſt eine Eingabe
aus dem badiſchen Amtsbezirk Adelsheim mit 828 Unterſchriften
zugegangen jn welcher derſelbe im Hinblick auf den deutſch
öſterreichiſchen Handelsvertrag erſucht wird er möge im Reichs
tage dafür wirken daß der deutſchen Getreideproduktion der ihr
ſo wen dige Schutz nicht genommen oder beeinträchtigt
werde

Das Militär Wochenblatt theilt amtlich mit daß dem
Prinzen Albrecht der Vorſitz in der Landes Ver
theidigungskommiſſion übertragen iſt General der
Jnfanterie v Keßler Generalinſpecteur des Militär Erziehungs
und Bildungsweſens iſt als ſtändiges Mitglied in dieſe Kom
miſſion berufen

Das Milit Wochenbl meldet die s des be
kannten Afrikaforſchers Hauptmann Kund bisher aggregirt
dem 17 Jnfanterie Regiment und kommandirt zur Dienſtleiſtung
beim Nebenetat des Großen Generalſtabes Hauptmann Kund
der bekanntlich ſehr ernſt erkrankt war und außerdem noch an den
Nachwirkungen des Gelenkrheumatismus und ſchwerer Verwun
dungen litt weilt gegenwärtig noch auf Madeira

Graf Wakderſee hat ein Erinnerungsblatt an die
neunzigſte Geburtstagsfeier des verewigten Feldmarſchalls Grafen
Moltke herausgeben laſſen welches bei E S Mittler ch Sohn

chienen indeß nur als Handſchrift zur Vertheikung an die
milie und Angehörige ſowie an alle welche ſich an der Feierbeſonderer Weiſe perſönlich betheiligt haben gedruckt iſt Mit

der Sammlung des geſammten Materials wurden der Major
Zahn à la euite des Großen Generalſtabes und der Hauptmann
on trn vom Reben Etat des Großen Generalſtabes be

Zur Angelegenheit des Paſtors Ziegler in Llegnitz ergreffta rot t in Halle das Wort nen ſis in
einem Artikel der DeutſchEvangel Bl entſchieden gegen das
breslauer Konſiſtorium ausſpricht Der Schluß des Artikels

e 3 r mir aeder einmal gegen mich entfeſſele nicht leicht geworben dieſeöffentliche Kritik gegen eine landeskirchliche Behörde zu ſchreiben
der ich gern ihre Chre gebe Aber um der Wahrheit der Ge

abgeſehen von den Angriffen die ich k

rechtigkeit dex Freiheit unſerer Theologie unſeres Pfarrſtandes ſprechende Reſolution
und unſerer Gemeinden willen und zum Schutz eines ungerecht
Verfolgten muß es geſchehen

Preußziſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
18 Sitzung am 12 Mai 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung des aus
dem Abgeordnetenhauſe herübergekommenen Einkommen
ſteuergefetzes in welchem das Abgeordnetenhaus entgegen
dem früheren Beſchluſſe des Herrenhanſes an dem Steuerſatz von
4 Proz für die höchſten Einkommen feſtgehalten hatte Die
Herrenhaus Kommiſſion beantragt dieſem Beſchluſſe bei
zutreten

Berichterſtatter Graf Udo zu Stolberg beantragt namens
der Kommiſſion dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes bei
zutreten Die Kommiſſion gebe prinzipiell auch heute noch dem
Zprozentigen Steuerſatz den Vorzug Die Ablehnung der
4 Prozent würde jedoch das Zuſtandekommen des Geſetzes
vereiteln nicht nur in dieſer ſondern auch der nächſten Seſſion
da das Abgeordnetenhaus das auf ſeine Wähler Rückſicht zu
nehmen habe an dieſem Satze feſthalten und in nächſter Seſſion
ja auch ebenfo zuſammengeſetzt ſein werde Die Kommiſſion
u per um Annahme der Beſchlüſſe des andern Hauſes
Beifall
Fürſt Wied befürwortet eine Reſolution daß 1 bei der

Einführung der Steuerreform das Syſtem der Progreſſivſteuer
keinen Eingang finden möge 2 daß eine verſchiedene Beſteuerung
von fundirtem und von unfundirtem Einkommen ſtattfinden möge
3 daß bei dem fundirtem Einkommen kein Hinausgehen des
Steuerſatzes über 4 Proz und daß 4 bei dem unfundirten Ein
kommen eine Ermäßigung des Steuerſatzes erfolgen möge
Redner ſpricht dann für die Annahme des Kommiſſionsantrages
da es ſich hier um ein Geſetz handle deſſen Leitmotiv die aus
gleichende Gerechtigkeit ſei

Fürſt Hatzfeldt beſtreitet daß der frühere Beſchluß des
Herrenhauſes wie man vorgeworfen habe entſprungen ſei aus
Steuerſchen aus Begünſtigung plutokratifſcher und Börſen
intereſſen Wie ſehr aber das Herrenhaus mit ſeinem Beſchluſſe
recht gehabt beweiſen die unqualifizirbaren Angriffe einer noch
unter konſervativer Flagge ſegelnden aber bereits anarchiſtiſchen
Preſſe Er werde um das Reſormwerk nicht zu vereiteln für
den Antrag der Kommiſſion ſtimmen

Finanzminiſter Dr Miquél weiſt nochmals auf ſeine frühere
Erklärung hin daß die Staatsregierung obwohl ſie den Satz von
3 Proz für den richtigen halte aus diefer Frage keine Prinzipien
frage mache Da aber das Abgeordnetenhaus auf ſeinem Beſchluß
verharrt habe ſo ſei das Zuſtandekommen des Geſetzes bei Un
nachgiebigkeit des Herrenhauſes gefährdet und die Reform auf
unbeſtimmte Zeit verſchoben Deswegen müſſe die Regierung das
Zau um Annahme des Tarifs des Abgeordnetenhauſes bitten

n Hamburg gehe man bis 3 Proz in Oldenburg gehe man
von 60,000 M an bis 4 Proz in Baden gehe man
ſogar unter Berückſichtigung der Kapitalrentenſteuer über
4 Proz hinaus und daſſelbe ſei der Fall in Würtemberg und
Baden Man könne alſo von einem exorbitanten Satze nicht
ſprechen Die Zahl der davon betroffenen Perſonen ſei auch
durchaus nicht bedentend es handele ſich hier betreffs der Ein
kommen von 30,000 M au nur um 5000 Perſonen Die Frage
habe umſoweniger Bedentung als der Tarif einer durchgreifenden
Reviſion werde unterzogen werden müſſen wenn die Frage der
verſchiedenen Beſtenerung des fundirten und unfundirten Ein
kommens praktiſche Geſtalt gewinnen würde Die Reſolution liege
auf dem Wege den die Regierung zu gehen beabſichtige und dieſe
Abſicht ſei auch ſchon in dem vorliegenden Geſetze erkennbar
Denn die Regierung gehe ja darauf aus die Einkommenſteuer
ſowohl wie die Objektſteuern im Sinne einer wahren Gerechtig
keit zu reformiren und ebenſo wolle man zu einer gerechten und
richtigen Kommunalbeſteuerung gelangen dazu ſolle die Ueber
weiſung der Grund und Gebäudeſteuer dienen Auf demſelben
Wege liege die Gewerbeſteuer Die ganze Reform werde illuſoriſch
gemacht wenn man an der einzelnen Frage des höchſten Steuer
geſetzes das Ganze ſcheitern laſſe Ein Haus dürfe nicht auf die
Nachgiebigkeit des anderen rückſichtslos rechnen denn ſonſt ſei die
Gefahr des Scheiterns großer Reformen vorhanden oder man
kompromittire das Zweikammerſyſtem Das Herrenhaus in ſeiner
ſicheren Zuſammenſetzung habe den Vorzug vor einem aus Wahlen
hervorgegangenen Haufe welches in manchen Fragen nur ſchwierig
nachgeben könne daß es zur rechten Zeit feſt bleiben zur rechten
Zeit nachzugeben in der Lage ſei Das letztere ſei jetzt am Platze
wo es ſich um eine der wichtigſten Fragen handele Nachgiebig
keit ſei hier kein Zeichen von Schwäche ſondern ein patriotiſcher
Akt Ueber die Grundlagen des Geſetzes habe man ſich geeinigt
welchen Eindruck würde es aber im Lande machen wenn nur
infolge von Differenzen in einer einzelnen Frage die ganze Reform
ins Stocken geriethe Man arbeite dann nur den Wahl
agitationen in die Hände Wenn man ſo die ganze Steuerreform
gefährde verſcherze man den ganzen Vortheil der fünfjährigen
Legislaturperiode die allein durchgreifende Reformen möglich
mache Beifall

Graf Mirbach erblickt in dem Satz von 4 Proz eine Ver
ſtärkung der direkten Steuer Dagegen habe das Haus prinzipiell
proteſtiren müſſen das ſei in der erſten Abſtimmung ge
ſchehen Jetzt aber handle es ſich um eine politiſche Ab
ſtimmung und da müſſe man das Geſetz der Reform willen an
nehmen Die Annahme des Gefetzes mache die Bahn frei für die
Beſeitigung der Doppelbeſteuerung des Grundbeſitzes Beifallv Pfu el will mit ſeinen Freunden für den Antrag
ſtimmen

Herr Oberbürgermeiſter Zweigert erklärt ſich für den
früheren Herrenhausbeſchluß Vereinzeltes Bravo Die ſehr
e Bedenken gegen das Geſetz habe er allmälig fallen laſſen
ein Hauptbedenken gegen die 4 Proz ſei nicht beſeitigt und

er könne nicht dafür ſtimmen könne nicht mit kaltem Blute ein
Unrecht begehen Unruhe Er wünſche das Zuſtandekommen
der Reform aber er könne nicht dieſer Forderung nachkommen
Das Verſprechen der Ueberweiſung der Grund und Gebäude
ſteuer ſei doch nur ein Wechſel auf die Zukuuft und auf die Perſon
des Finanzminiſters Er wolle keine Progreſſivſteuer und deshalb
ſei er gegen die 4 Proz

Finanzminiſter D Miqueél bittet die Angelegenheit nicht als
eine perſönliche Frage der heiden Häuſer zu behandeln Jm Ab

e ſei anerkannt worden daß es ſich hier um keine
rogreſſivbeſteuerung handle Mit leichtem Herzen ſcheine der

Vorredner über das Bedenken hinwegzugehen daß eine Ablehnung
des Abgeordnetenhausbeſchluſſes die ganze Reform welche er ja
wünſche gefährden würde Auch das ſcheine der Vorredner ver
geſſen zu haben daß das Abgeordnetenhaus dann den ganzen
Tarif umändern würde Ein Theil des Abgeordnetenhauſes habe
die Paragraphen über die Ueberweiſung der Grund und Gebände
ſteuer in der Faſſung des Herrenhauſes nur ungern angenommen
aber er hätte es ohne ein Wort gethan damit das Geſetz nicht
ſcheitere Wie könne man da den größeren Grad der Nach
giebigkeit des einen oder anderen Hauſes bemeſſen Allein maß
gebend müßte das große Staatsintereſſe ſein

v Wedell Piesdorf ſpricht ſich für den Satz von 4 Proz
aus damit das Geſetz nicht ſcheitere Die Ausführungen des
Finanzminiſters haben gezeigt daß es ſich hier nicht um eine
große Sache bandele Auf die Doppelbeſteuerung der Aktien
geſellſchaften dürfe man kein großes Gewicht legen denn dieſe ſei
ein Fehlſchuß Die Aktiengeſellſchaften würden es ſo einzurichten
verſtehen daß nicht mehr als 3 Proz Dividende heraus
ommen denn wozu wären die Jungen da die die Aktien
eſellſchaften zu bekommen pflegen Die progreſſive Beſteuerung

eine Konzeſſion an die Tendenzen der Zeit Es
ei daher wohlgethan wenn das Herrenhaus durch eine ent
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ſie klar zu erkennen gebe daß es das
Prinzip verwerfe Er habe urſprünglich beabſichtigt die 4 Proz
ſchon von 20,000 M Einkommen zu zahlen damit die Verfechter
derſelben in die Lage kämen dieſen ihren ſozialreformatoriſchen
Gedanken ſelbſt durch eigene Leiſtungen mit ausführen zu helfen

Heiterkeit Er habe das aber im Jntereſſe des Zuſtandekommens
des Geſetzes wieder aufgegebenOberbürgermeiſter Zweigert weiſt zum Beweiſe der Be
hauptung daß das Abgeordnetenhaus eine progreſſive Einkommen
ſteuer wolle auf einige ne gen der Abgg v Zedlitz und
Humann im Abgeordnetenhauſe hinFinanzminiſter Di Miquöél beſtreitet daß in den Worten des
Abg v Zedlitz auch nur eine Audeutung von dem Wunſche nach
einer progreſſiven Einkommenſteuer liege

Oberbürgermeiſter Böttcher ſieht in der Angelegenheit keine
Prinzipienfrage Man würde es im ganzen Lande nicht ver
ſtehen wenn an dem Widerſtande des Herrenhauſes die Reform
nach welcher man ſich allgemein ſo ſehr ſehne ſcheiteru ſollte
Man würde das auf egoiſtiſche Motive des Herrenhauſes zurück
führen in welchem ſich ja eine Anzahl Mitglieder befinden die
von der Einführung eines höheren Steuerſatzes getroffen werden
Das Abgeordnetenhaus habe ſich doch die Sache ebenſo reiflich
überlegt wie das Herrenhaus und könnte durch die Ablehnung
ſeines Beſchluſſes ſich ebenſo beleidigt fühlen wie umgekehrt das
Herrenhaus

Finanzminiſter Dr Miquél glaubt bereits in ſeiner erſten
Rede die Stellung der Regierung zur Reſolution gekennzeichnet
zu haben und wiederholt daß ſie ganz auf dem Boden derfelben
ſtehe Was die Forderung aubelange daß künftighin kein höherer
Prozentſatz als 4 Proz verlangt werde ſo ſtehe die Regierung
auf dem Standpunkte daß eine zu ſcharfe Heranziehung der
roßen Einkommen nicht ſtattfinden ſolle Die Zahl 4 ſolle aber
eine feſte Grenze bilden ſondern nur die Anſicht feſtlegen daß

eine progreſſive Steuer nicht einzuführen ſei Das Geſetz
werde für die Uebergangszeit eine große Anzahl von Jnkongruenzen
mit ſich bringen Dieſe müſſe man aber für die erſte Zeit mit
in den Kauf nehmen Die würden verſchwinden
wenn die ganze Reform durchgeführt ſein würde

Graf v d Schulenburg Veetzendorf erklärt daß er für die
4 Proz geſtimmt haben würde falls er bei der vorigen Ab
ſtimmung anweſend geweſen wäre vertheidigt aber diejenigen
welche für 3 Proz geſtimmt haben die es aus ſelbſtloſen
Jntereſſen gethan hätten Die liberale Preſſe habe auf der
ganzen Linie ſich gegen die letzteren gewendet welche ſich aber
wohl darüber hinwegfetzen werden Solche Polemik gegen das
Herrenhaus fülle aber die Spalten der liberalen Preſſe in an
genehmer Weiſe Auch das ſozialkonſervative Volk habe ſich
dieſen Angriffen angeſchloſſen und die Schulenburgs angegriffen
Es habe dieſe Angriffe mit der Begründung gemacht daß damit
die Sozialreform des Kaiſers gehindert werde Redner erklärt
daß er ſich nicht zwingen laſſe daß aber ſolche Denunziationen
an die allerhöchſte Stelle nur die Wirkung haben könnten daß
er für 3 Proz nunmehr ſtimme Er glaube daß alle Mitglieder
ebenſo wie er ſelbſt lediglich aus Rückſicht auf die allgemeinen
Staatsintereſſen ſtimmen

Graf Brühl tritt ebenfalls für die 3 Proz ein und zwar aus
prinzipiellen Gründen um die Stellung des Hauſes zu wahren
Nachdem das Herrenhaus ſeinen Beſchluß mit großer Majorität
angenommen hat ſo iſt wenn das Herrenhaus ſich nun fügt
und dem Abgeordnetenhauſe unterwirft keine Ausſicht vorhanden
daß das Abgeordnetenhaus jemals wieder nachgiebt Bravo
Die Berufung auf das Land könne keine Wirkung üben denn
das Land verſtehe überhaupt ſehr wenig von den Geſetzen Nur
ſchlechte demokratiſche Blätter brächten dem Volk eine Meinung
bei die es urſprünglich gar nicht habe Das Abgeordnetenhaus
müſſe ſich dem Herrenhaus anſchließen Geſchehe das nicht ſo
e Schuld des Scheiterns der Reform am anderen Haufe

eifall
Graf Pfeil Hausdorf verwahrt ſich zunächſt dagegen als ob

er durch ſeine Abſtimmung die Neigung bekunden wollte die
untern Klaſſen zu bedrücken Er wolle gegen die 4 Proz ſtimmen
weil ſie in das Geſetz nicht hineingehören und den Beginn einer
Vermögenskonfiskation bedeuken Glaube man denn daß irgend
ein ſteuerluſtiger Finanzminiſter ſich an die Reſolution halten
werde Jm Gegentheil er werde in der Progreſſion immer
weiter gehen Ce est que le premier pas qui coute und vor dem
wollen wir uns ernſtlich bewahren Alle revolutionären Be
wegungen ſeien aus kleinen Zweckmäßigkeitsrückſichten entſtanden
Wenn das Abgeordnetenhaus ſehen werde daß das Herren
en S ſeinem Beſchluß Ernſt mache ſo werde es ihm auch

eitreten
Miniſterpräſident v Caprivi Es hat mich überraſcht nach

den eingehenden Ausführungen des Herrn Finanzminiſters von
dem Vorredner zu hören daß es ſich um eine Vermögens
konfiskation und daß es ſich um die Einführung einer Progreſſiv
ſteuer handle wobei er andeutete daß die Staatsregierung dieſen
Weg wandeln wolle oder daß doch eine künftige Regierung dieſem
Ziele zuſtrebe Was nun die gegenwärtige Staatsregierung an
geht ſo erkläre ich in deren Namen daß ſie weder eine Ver
mögenskonfiskation Heiterkeit noch eine Progreſſivſteuner im
Auge hat Was die zukünftige Regierung angeht ſo kann ich
nicht wiſſen welche Männer dann in ihr ſitzen werden Jch
möchte aber an das Haus appelliren und meinem Erſtaunen
darüber Ausdruck geben daß der Vorredner die Kraft dieſes
hohen Hauſes ſo gering angeſchlagen hat Denn wenn einmal
eine Regierung käme und das iſt eine nicht vorauszuſetzende
Eventualität die ſolche Tendenzen hätte dann iſt das Haus
doch auch hier um dagegen einzuſchreiten und es wird dann
noch immer Zeit ſein für das Haus das Bis hierher und nicht
weiter geltend zu machen Jm Namen der Staatsregierung
bitte ich das hohe Haus die Vorlage anzunehmen und von einer
weiteren Zurückweiſung des Geſetzes an das Abgeordnetenhaus
Abſtand zu nehmen

Stagatsminiſter a D v Camphauſen Jch halte es für
meine Pflicht meinen Standpunkt vom April auch jetzt zu ver
treten Von einer RNichtberückſichtigung der ärmeren Klaſſen kann
dabei keine Rede ſein Thatſächlich haben wir es mit einer
Progreſſivſteuer zu thun Allerdings ſage ich nicht daß wir
damit das Programm der Sozialdemokraten uns zu eigen machen
aber wir bahnen damit dem Sozialismus die Wege Bisher hat
Preußen ſeit über 40 Jahren am Satze von 3 Proz feſtgehalten
und dies gute feſte Prinzip aufzugeben davon muß ich abrathen
Redner bezeichnet es im weitern als unzutreffend daß es ſich

ier um eine Degreſſivſteuer handle und wendet ſich ſodann da
gegen daß hier nur ein einzelner Streitpunkt vorliege Es
handle ſich hier vielmehr um die Kernfrage Man könne an
nehmen daß das mit dem höheren Satze herangezogene Einkommen
fundirtes Einkommen ſei Das Abgeordnetenhaus hätte alſo ja
einfach das fundirte Einkommen mit dem höheren Satze heran
tehen ſollen ſtatt ſich in ſo prinzipiellen Gegenſatz zum Herrenn zu ſetzen Gebe man hier nach ſo thue man den erſten

chritt zur Abſchaffung des Herrenhaufes Das Ab
geordnetenhaus verlange hier gegenüber der Uebereinſtimmung
vom Herrenhaus und Regierung das Sacrißcio del intelletto Gebe
man hier kleinmüthig nach ſo ebne man die Bahn zur Beſeitigung
des Herrenhauſes Theilweiſer Beifall

Finanzmiuiſter Dr Miquél Wenn eine ähnliche Rede von
einem ebenſo bedeutenden Manne im Abgeordnetenhauſe gehalten
würde und dieſer ſagte Durch ein Nachgeben dem Herrenhauſe
gegenüber geht ihr unter das kandiniſche Joch und ihr untergrabt
eure Stellung was ſollte da aus der preußiſchen Legislation
werden und aus dem Zwelkammerſyſtem VBeifall Solche
Aeußerungen ſind zu beklagen obwohl ſie hier nicht gefährlich
ſind Beifall Der Vorredner habe geſprochen als wenn die
3 Proz in Preußen ſaeroſanct wären Aber er habe ſelber 1873
eine Reform durchgeführt wodurch bis 75 Proz der bisherigen

e ſteuerfrei wurden ir hätten ſerner die unterſten
Steuerſtufen der Klaſſenſteuer freigelaſſen Wo ſeien denn da die
aleichmäßigen 3 Proz ſo ſacroſanct geweſen Die Degreſſion ſei
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vom Abgeordnetenhauſe bedauerlicherweiſe ausgedehnt worden auf
Einkommen bis 9500 M herab Wo bleibe hier die Unantaſt
barkeit des 3proz Steuerſatzes Solche Gründe dürften deshalb
nicht maßgebend ſein Der r e der getrennken
Beſteuerung des fundirten und unfundirten Einkommens zunäthſt
vorzugehen ſei für die Regierung unannehmbar Was wäre das
für eine Reſolution dieſe große und ſchwierige Frage mechaniſch
anzufangen um der momenkanen Einigung willen Dieſe Reform
könne auch nicht vorgenommen werden ſo lange die Brutto
heſteuerung der Realobjekte beſtehe

Die Reſolution wird angenommen ebenſo und zwar in
namentlicher Abſtimmung mit 123 gegen 41 Stimmen der
Steuerſatz von 4 Prozent

Es folgt die Berathung des Wild ſchadengeſetzes das die
Ka paen gegenüber dem Abgeordnetenhauſe weſentlich abge

ndert hat
Auf Vorſchlag des Fürſten Pleß wird die Vorlage nach den

Kommiſſionsanträgen en bloc angenommen
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Aenderung des Wahl

verfahrens Landgemeinde Ordnnng
Schluß 39 Uhr

Abgeordnetenhaus
87 Sitzung vom 12 Mai 12 Uhr

Die Städteordnung für den JWiesbaden wird ohne Debatte mit einem Abänderungsantrag
Zelle in Konſequenz der Beſchlüſſe zweiter Leſung überall ſtatt

Gemeindevorſtand Magiſtrat und ſtatt Gemeindevertretung
Stadtverordnetenverſammlung zu ſehen in dritter Leſung end

giltig angenommen
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes betr die Ver

legung des Bußtages auf den Freitag nach dem letzten
Trinitatisſonntage für alle preußiſchen Landestheile

Abg Graf v Limburg Stirum konſ will dieſe Vorlage
nicht für die Hohenzollernſchen Lande eintreten laſſen

Abg Goldſchmädt freiſ wendet ſich gegen den Freitag und
S gewählte Jahreszeit Beides würde zu einer wirth
chaftlichen Schädigung führen Redner beantragt dann Kom

m hieAbg SchultzLupitz freik ſpricht ſich für die Vorlage aus
die den Feinden des Chriſtenthums imponiren würde Jm
Jntereſſe der Landwirthſchaft müſſe der Bußtag auf den Winter
verlegt werden

Abg Engels freik verlangt die Verlegung des Bußtages
auf einen Sonntag oder bereits beſtehenden Feiertag

Abg v Rauchhaupt konſ befürchtet daß das Geſetz der
Generalſynode widerſpricht
Abg Frhr v Heereman erklärt daß das Centrum nur vom

kirchlichen Oberhaupt eingeſetzte Feiertage feiern dürfe und daher
gegen die Vorlage ſtimmen würde

Abg Francke natl erwidert daß auch der Staat das Recht
habe Feiertage einzuſetzen

Abg Richter Der Staat darf nicht zu kirchlichen Zwecken
eiertage dekretiren denn der Staat als ſolcher hat keine kirch

liche Anſchauung Die großen kirchlichen Verbände müſſen be
fragt werden Die Frage iſt eine bürgerlich überaus wichtige
Die Landwirthſchaft wird wohl einen Tag finden der für diedte weniger nachtheilig iſt Der en iſt jetzt noth
wendig für die Jnduſtrie nachdem durch die Gewerbenovelle die
Sountagsruhe verſchärft worden iſt Beſſer wäre jedenfalls ein
Tag im Sommer der den Arbeitern Gelegenheit giebt im Freien
ſich zu erholen

Miniſter Graf Zedlitz Die evangeliſchen Kirchenregierungen
baben den in Ausſicht genommenen Tag ausdrücklich als geeignet
und ihnen genehm bezeichnet Der Wunſch der kleineren Staaten
und der nicht unter der preußiſchen Landeskirche ſtehenden
Landestheile verlangt ſeit 12 Jahren ſchon eine Regelung der
Frage Einen Tag zu finden der allen gewerblichen Kreiſen
genehm wäre iſt eine Unmöglichkeit Gegenüber den prinzipiellen
Bedenken des Abg v Heereman erkennt die Regierung an daß
ſo u e Kirche allein zuſteht allgemeine Feiertage zu be

ließen
Abg Barthold freik erklärt ſich für die Vorlage
Abg Szumann Pole aus den vom Abg Heereman an

geſführten Gründen dagegen
Ab Seer natl bezeichnet es als ein zweifelloſes Recht des

Staates Buß und Bettage zu dekretiren wie es auch 1870 ſeitens
des Königs geſchehen ſei

Abg Richter erwidert daß man vom bürgerlichen Stand
punkte aus dafür zu ſorgen hat daß gewiſſe Ruhetage im Jahrevorhanden wären die reſpektirt werden Hätte man ſtatt bei den

Kirchenbehörden lieber bei den Handelskammern Berufsgenoſſen
ſchaften c nachgefragt ſo wäre die Antwort gegen den Freitag
und gegen die vorgeſchlagene Jahreszeit ausgefallen

Abg Stöcker führt aus wenn auch der Staat einen Fetertag
beſchließe ſo könne ihm doch nur die Kirche den religiöſen Jnhalt
geben Der vorgeſchlagene Tag ſei ſehr gut gewählt gerade vor
Weihnachten ſei es gut die Menſchen zu erinnern daß ſie nicht
allein zur Arbeit da wären

Abg Richter Die Forderung einer Ruhezeit vor Weihnachten
a im Widerſpruch zu dem einſtimmigen Reichstagsbeſchluſſe in

er Gewerbenovelle Die vermehrte Thätigkeit vor Weihnachten
entſpricht der ſchönen Sitte ſeine Lieben an dieſem Feſte zu be
ſchenken Die Kirche ſollte froh ſein daß eine ſolche allgemeine
Weihnachtsfeier in dieſer Form ſich an das kirchliche Feſt an
ſchließt Will Abg Stöcker dies beſchränken ſo würde die Kirche
ſelbſt am meiſten darunter leiden Beifall

Hierauf wird die Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern verwieſen

Es folgen Petitionen
Die Petition der Zeitungsverleger in Frankfurt a M

betr Beſeitigung der Beſtimmung wegen der Ankündigung
von Geheimmitteln en ßer wird der Regierung zur
Berückſichtig ung überwieſen ebenſo Petitionen verſchiedener
Juſtizbeamter wegen Verbeſſerung der Gehaltsverhältniſſe der

Gerichtsaſſiſtenten
Eine Petition von Gerichtsaktuaren und Bureaugehilfen aus

dem Oberlandesgericht Breslau wegen Aufbeſſerung ihrer Lage
wird der Regierung als Material überwieſen

Eine Reihe von Pelitionen wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt worauf ſich das Haus auf Dienstag 26 Mai
11 Uhr vertagt

Schluß 32 Uhr

Ausland
Rußland Das geſtern telegraphiſch gemeldete Attentat

welches in Japan auf den ruſſiſchen Thronfolger
verübt wurde mahnt aufs neue daron auf wie wenig Augen
die Thronfolge Alexanders III in direkter männlicher Linie
ruht Der Zäſarewitſch Nikolai welchem das erwähnte
Mißgeſchick zugeſtoßen iſt wird in wenigen Tagen dreiund
zwanzig Jahre all er iſt ein körperlich ſchwächlicher Jüngling
er wohl nicht viel zuzuſetzen hat Der zweite Sohn des

Zaren der zwanzig Jahre alte Georg welcher ſeinen Bruderauf der Reiſe begleitete krankheitshalber aber von Bombay

zurückkehren mußte iſt ſo leidend daß man bisher nicht ge
wagt hat ihn nach der rauhen nordiſchen Heimath zurück
kehren zu laſſen Der dritte und letzte Sohn des Kaiſers
Alexander Mich gel zählt jetzt 13 Aahre Außer diefen drei
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Söhnen hat das Zarenpaar noch zwei Töchter nämlich die
1875 r Xenia und Olga welche jetzt neun Jahre alt
iſt Ueber die Gründe welche den betr Japaner zum Angriff auf
den Thronfolger veranlaßt haben verlautet noch nichts und es
wäre müßig Vermuthungen darüber aufzuſtellen Menchel
morde ſind in Japan nichts Seltenes und es iſt auch nicht zu
verwundern daß die Ruſſen in Japan nicht ſonderlich beliebt
7 Zu verwundern iſt nur wie der Japaner in die Nä
es Thronfolgers hat kommen können Die Angabe daß die

Verletzung nicht lebensgefährlich ſei ſchließt übrigens nicht
gus daß ſie erheblich iſt Nach einer londoner Reutermeldung
iſt der Großfürſt Thronfolger von Rußland durch den Atten
täter am Kopfe verwundet worden Nach einer Mittheilung
deſſelben Bureaus aus Waſhington deren Quelle die dortige
japaniſche Geſandtſchaft iſt hätte das Attentat in Oſtu bei
Brewaſee ungefähr 12 Meilen von Kioto ſtattgefunden
Kioto früher Miagko genannt iſt die alte Reichshauptſtadt von
Japan und frühere re des Mikado mit großartigen
Ueberreſten vergangener Pracht Die Stadt liegt auf der Jnſel
Nipon etwa zwei Meilen vom Meere binnenwärts und zählt
trotz ihres Rückganges noch immer gegen 250,000 Be
wohner

Nach einer Mittheilung der wiener Polit Korr die vor
dem Attentat veröffentlicht purde giebt der Geſundheits
uſtand von vier Mitgliedern der ruſſiſchenKaiſ erfamilie zu ernſten Beſorguiſſen Anlaß es ſind dies

Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch Großfürſt Peter Nikolaje
witſch Großfürſtin Alexandra Joſephowna Gemahlin des
erſtgenannten Großfürſten und die Wittwe von dem kürzlich
verſtorbenen Großfürſten Nikolaus Großfürſtin Alexandra
Petrowna Jn der kaiſerlichen Familie welcher erſt in
jüngſter Zeit zwei Mitglieder durch den Tod entriſſen

en ſoll infolgedeſſen eine ſehr gedrückte Stimmung
errſchen
Großfürſt Georg Alexandrowitſch wird demnächſt zu

einem etwa drei Tage währenden Aufenthalt in Konſtantinopel
erwartet

Wie H B aus Petersburg meldet hat der General
prokurator des heil Synods einen ganz ſelbſtändigen Verſuch
gemacht die Großfürſtin Marie Paulowna zur
Orthodoxie zu bekehren ſei aber von der Großfürſtin in
außerordentlich energiſcher Weiſe abgefertigt worden Wie
verlautet werde die Großfürſtin um dieſer Bedrängniß zu
entgehen Rußland verlaſſen Großfürſtin Marie Paulowna
iſt die Gemahlin des Großfürſten Wladimir des älteſten
regierenden Bruders des Zgren und eine Schweſter des
regierenden Großherzogs von Mecklenburg Schwerin Sie iſt
ſeit 1874 verheirathet und hat vier Kinder

Die infolge des Ablebens des Großfürſten Nikolaus frei
gewordenen Poſten des Generalinſpektors des Jngenieurweſens
und des Generalinſpektors der Kavallerie werden nicht wieder
beſetzt Die Befugniſſe der Generalinſpektoren werden von
dem Kaiſer theils dem Kriegsminiſter übertragen theils einem
neu zu ernennenden oberſten Jngenieurchef welcher zugleich an
die Spitze der Ober Jngenieurdireltoren tritt Für das
Kavallekieweſen wird in dem großen Generalſtabe eine beſondere
Abtheilung gebildet Zum oberſten Chef des Jngenieurweſens
iſt der Generalmajor Sabotkin bisher Adlatus des General
inſpektors des Genieweſens ernannt

Bnlgarien Bei einem geſtern in Sofig zu Ehren des
rumäniſchen Agenten Diuvara gegebenen Abſchiedsmahl gab
der Miniſter des Auswärtigen Grekoff der Sympathie Bul
gariens für Rumänien Ausdruck Der Minifterpräſident
Stambuloff gedachte in einem Toaſt auf Djuvara der tradi
tionellen Freundſchaft beider Länder und der rumäniſchen Gaſt
freundſchaft gegenüber Bulgarien die er ſelbſt ſchon dankbar
enoſſen Fürſt Ferdinand hat Djuvara in Philippopel in
bſchiedsaudienz empfaügen

Griechenland Die Nationalbank für Deutſchland welche
ſ Z eine große Anzahl griechiſcher Anleihen auf den deutſchen

darkt gebracht hat aus den Berichten über die Juden
verfolgungen in Korfu Veranlaſſung genommen ſich an
den griechiſchen Finanzminiſter nach Athen zu wenden und
demſelben Vorſtellungen darüber gemacht daß jene traurigen
Vorkommniſſe geeignet erſcheinen einen empfindlichen Druck
auf die griechiſchen Werthe an den europäiſchen Börſen aus
zuüben Es iſt ihr hierauf von ſeiten des griechiſchen Finanz
miniſters des Herrn C Carapanos die folgende telegraphiſche
Antwort geworden

Die Vorgänge in Korfu ſind in den telegraphiſchen Mit
theilungen ſtark aufgebauſcht worden Wir beklagen die
traurigen Ereigniſſe aufs tiefſte und werden alles thun um
eine Wiederholung derſelben zu verhindern Der Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten telegraphirte an unſere Geſandt
ſchaft in Berlin eine authentiſche und eingehende Schilderung
der Thatſachen Sie wollen von derſelben Kenntniß nehmen

Wie mehreren wiener Blättern gus Trieſt gemeldet wird
wären zwei griechiſche Panzerfregatten nach Korfu
abgegangen Die italieniſche Regierung würde zum
Schutz der italieniſchen Unterthanen auf Korfu ebenfalls ein
Kriegsſchiff abſenden Der italieniſche Generalkonſul in
Korfu Berio der gegenwärtig in Rom weilt iſt angewieſen
worden ſofort nach Korfu zurückzukehren

Jtalien Die Deputirtenkammer nahm geſtern den
Antrag Rudini die Berathung der gegen den Juſtizminiſter

exichteten Reſolution Cavallotti auf 2 Monate zu verſchiebenfei der zum vierten male vorgenommenen Abſtimmung mit

191 gegen 52 Stimmen an Der Abg Quintieri hateine Futerp ellation über die Haltung angemeldet welche
die Regierung nach den letzten Ereigniſſen in den Vereinigten
Staaten Nordamerikas einzunehmen beabſichtige

Jn der Verwaltung des Peterspfennigs ergaben
ſich wie nach dem B Tgbl authentiſch berichtet wird große
Unregelmäßigkeiten Der Papſt ernannte deshalb zur
Prüfung ſämmtlicher unter ſeinem Pontifikat beglichenen
Rechnungen eine aus drei Kardinälen beſtehende Kommiſſion
Mehrere hohe Perſönlichkeiten des Vatikans erſcheinen ſchwer
kompromittirt ſo dürfte auch Monſ Folchi bisheriger Sekretär
des Peterspſennigs ſeines Poſtens enthoben werden Trotzdem
die Sache begreiſlicherweiſe mit großer Heimlichkeit behandelt
wird ſtehen ſchwere Skandale in Ausſicht

Wie die Köln Volksztg erfährt iſt die Meldung wongch die
Ernennung deutſcher und öſterreichiſcher Kardinäle
unmittelbar bevorſtehe unrichtig Nach demſelben
Blatte wird im Laufe des Monats Mai die päpſtliche
Enchyklika über den Sozialismus erſcheinen

Preisen

Der Gerichtshof in Genug verurthellte den aus Preußen
ebürtigen Karl Kanzler in contumaciam zu 4 Jahren Zuchtaus und einer Geldſtrafe von 5000 Lire wegen Verführung ſeines
reundes Maſtaccht eines Beamten im Genieeorps zur Aus
eſerung wichtiger Feſtungspiäne welche Kanzler daun dem

deutſchen Konſul zum Kauf anzubieten verſucht hatte als er ſich
entdeckt ſah war er entflohen

Frankreich Jn der Deputirtenkammer rerlangte
geſtern der Abg Chichs eine Interpellation betr der Vor
grg in Fourmies einzubringen da die Truppen auf dieenge gefeuert hätten ehne die geſetzlich vorgeſchriebenen

Aufforderüngen ſich zu zerſtreuen ergehen zu laſſen Der
Juſtizminiſter Fallières beantragte die Interpellation auf
einen Monat zu verſchieben

Die Verhaftung des engliſchen Abg Cunningham
Graham erregt großes Aufſehen Vor ſeiner Beförderung
nach Calais wurde er vor neuer ſozialiſtiſcher Agitation

e gewarnt widrigenfalls ihm die Verhaſtung
rohe

Belgien Die am Montag verabredete zweite Zuſammen
kunft zwiſchen dem brüſſeler Bürgermeiſter Buls und den
Veranſtaltern der für Mittwoch beabſichtigten ſozialiſtiſchen
Kundgebung fand geſtern mittag ſtatt Die Verhandlungen
waren ſehr lebhafte ſchließlich entſchied ſich der Bürgermeiſter
dahin die Kundgebung zu unterſagen

Die Brüſſeler Liberale Vereinigung war am
Montag zu einer Generalverſammlung einberufen um über
die dürch die Lage in den Streikgebieten gebotenen
Maßnahmen zu berathen Die Verſammlung beſchloß ein
ſtimmig an die Regierung und die Kammer eine Petition zu
richten in welcher dieſelben aufgefordert werden über die
Frage der Reviſion des Wahlrechts ſchlüſſig zu werden oder
mindeſtens kategoriſche Erklärungen abzugeben durch welche
das Vertrauen wiederhergeſtellt und der öffenkliche Friede ge
ſichert werden könnte Die Verſammlung beſchloß feruer drei
Delegirte an den König zu entſenden um an denſelben die
Bitte zu richten im Sinne der Herbeiführung einer baldigen
Entſcheidung auf die Regierung einzuwirken

Holland Die zweite Kammer lehnte geſtern mit 51
gegen 44 Stimmen den Antrag van Hontens ab welcher
dahin geht die Berathung des Militärgeſetzes auf
unbeſtimmte Zeit zu vertagen

England Ebenſo wie Gladſtone ſind auch Hicksbeach
Lord George Hamilton und John Morleh ron der
Jnfluenza heimgeſucht Der Fieberzuſtand dauert fort im
übrigen ſoll es ihm beſſer gehen

Das Wochenblatt World welches zuerſt Gerüchte von
Geldſchwierigkeiten des Prinzen von Wales ver
breitete zieht ſeine bezügliche Meldung unter Widerruf zurück

Das Oberhaus hat ſich bis zum 26 d vertagt
Das Unterhaus nahm geſtern die von S mith beantragte

Ausweiſung des jüngſt wegen Sittlichkeitsvergehens verurtheilten
Abgeordneten Verney ohne Debatte eürſtimmig an

Vei der Neuwahl eines Abgeordneten für London
Strand wurde der bisherige Abgeordnete Führer des Unter
hauſes Smith wieder gewählt

Afrika Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus
Kairo ſoll der egyptiſche Miniſterpräſident Riaz

r aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt niedergelegt
aben
Aſien Wie aus Rangun berichtet wird erwartet man

Verwicklungen zwiſchen Frankreich und Siam au
läßlich der Laosländer nordöſtlich von Siam welche Frank
reich beanſprucht Die Eröffnung der Schiffahrt auf dem
oberen Mekong dürfte obige Länder noch viel werthvoller
machen

Südamerika Nach Meldungen ans Valparaiſo ſetzte
es der engliſche Botſchafter durch daß ſämmtliche ausländiſchen
Handelsſchiffe die bisher in Valparaiſo zurückgehalten wurden
weil die Befehlshaber derſelben es ablehnten ſich zu ver
pflichten in die nördlichen chileniſchen Häfen nicht einzulaufert
bedingungslos freigelaſſen wurden Die Hamb Nachr
veröffentlichen einen Brief aus Valparaiſo worin die Schutz
loſigkeit des deutſchen Eigenthums in Chile ſchwer
beklagt wird Ein Bombardement Valparaiſo s ſei ſehr wohl
denkbar dann ſei alles verloren Die Unthätigkeit der deutſchen
Regierung habe die Deutſchen in Chile ſehr verſtimmt

Zur Arbeiterbewegung
Der Streik im böhmiſchen Kohlenrevier hat vor

läufig nicht weiter um ſich gegriffen Auf dem Friedaſchacht
in Bilin blieb die Nachtſchicht aus die Tagſchicht fuhr ein Die
Belegſchaft des Tbereſienſchaftes iſt wieder eingefahren Auf den
Triebſchitzer Schachten dagegen wird fortgeſtreikt

Aus Belgien liegen uns folgende Mittheilungen vor Jn
den Kohlengruben am linken Magsufer wird eine aus
gedehntere Wiederaufnahme der Arbeiten bemerk
bar mehr als 1500 Bergarbeiter gingen geſtern wieder zur
Arbeit auch in mehreren induſtriellen Etabliſſements in Lüttich
ſo namentlich bei der Sociélé de Scleſſin und der Sociétö
anonyme de conſtruction de la Meunſe iſt Wiederaufnahme der
Arbeit zu konſtatiren Bei 9 auf ſtädtiſchem Terrain gelegenen
Gruben haben 807 Bergwerksarbeiter die Arbeit wieder auf
genommen während noch 2109 feiern Nach weiteren Meldungen
aus dem ganzen Kohlenbaſſin von Lüttich einſchl Seraing wird
die Zahl der Bergarbeiter welche die Arbeit wieder aufgenommen
haben auf 80 bis 35 Proz geſchätzt Jn dem Baſſin des
Centrums dauert der theilweiſe Streik noch fort doch hofft
man daß die Arbeit heute in größerem Maße wieder auf
enommen werden wird da viele Arbeiter angeblich nur aus
urcht noch feiern Jm Kohlenbecken von Charleroi iſt eine

beſonders bemerkenswerthe Aenderung in den
Ausſtandsverhältniſſen bisher nicht eingetreten
Jn Marchienne hat die Zahl der Arbeitenden etwas zugenommen
in den Werken zu Couillet wird wieder vollzählig gearbeitet
Die Lage in Mons iſt gleichfalls im weſentlichen wenig ver
ändert iedoch haben auf der Zeche Levant im Becken
Le Flenu etwa 500 Streikende die Arbeit wieder aufgenommen
Die Arbeiter der Kohlengruben von Ghlin haben die Arbeit ein
eſtellt Jn Serain rrſcht den Ruhe Lancierschützen die welche ſich zur Arbeit begeben wollen Letztere

gehen ſelbſt mit Knütteln bewaffnet zur Arbeit
n Gent dauert der Streik der Dockarbeiter fort dis

Metallarbeiter und Weber werden Meetings abhalten um ſich
über den Streik auszuſprechen Die Weber und Spinner wollen
bei den großen Fabrikanten Schritte thun um ſie für eine Ver
wendung beim Könige behufs Beſchleunigung der Verfaſſungs
reviſion zu gewinnen

Wie aus NewYork gemeldet wird ſchloſſen etwa
839 Holz händler ihre Werkſtätten wodurch
125,000 Perſonen brotlos wurden

in ſtreng moderner Auskührung aus bestem Kleiderstoft oder Tricot zu aussergewöhnlich billigen
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24 Große Ulrichſtraße 24

hält ſein Lager in Oberhemden Kragen Manschetten
Cravatten Hosenträgern Handsehuhen und Taschen

tüchern ſowie Malers Hygienischer Unterkleidung
in nur ſoliden Onglitäten beſtens empfohlen

Wilhelm Heckert
Groſſe Ulrichſtraſte 60

Transvportable

Grudeölfenbeſtbewährteſter Conſtruction in einfacher und
eleganter Ausſtattung

Reichhaltiges Lager Billigſte Preiſe
Zu dem bevorſtehenden Kriegerverbandstage empfehle meine

in Zanella
in DZanella mit weissem

Ring 7 2
Mark 1,25 in

in

in Atlas farbig

in Seide damassé Mark 2 50 I in Seide schottisch 9

GegründetPVeste Preise 3

Sonnen Schirm
War ül

Preisverzeliehniss
empfehlenswerther und solider Qualitäten

J 3 Nenheitencarrirt u gestreift o in schottiseh ecarrirt Mark in glatt und gestreift
für Herree u DamenEin Posten vorjähriger grosser farbiger Den x Stück 75 Pfg und 1 MIK

2 n
PDn gros

Atlas glatt und gestreift Mk 50
Atlas neueste Farben

gestreift u glatt z 2,50
Gloria Entouteas

4 I an

Decorationen leihweiſe
als Fahnen Schilder Fahnengruppen u ſ w und bitte um baldige Be
ſtellung Otto Ranaestnmer n
Pockholzkugeln weisshuchene Kegel

empfehlen in gröſzter Auswahl billigſt
Ileinr Karras Prnst Karras jun

Mansfelderſtr 7 Leipzigerſtr 4

Fruchtsäfte
Himbeer Erdbeer Citronen Kirſch Saft garantirt nur reiner Bl
Saft mit feinſter Raffinade prger W in z und Literflaſchen S Se

von 50 an See

Haupt Conkor

Thüringerſtr 2
Fernſprecher 316 Halle a S

empfiehlt I Träger in allen Profilen desgl L
bei billigſter Preisberechnung und ſchneller

Vranu Biüchkelt lein
oufs Sachs Thüringerſtr 2

gusseiserne Bausäulen Unterlagsplatten Anker etec Wellbleche

Baueisen und Wellblech Constructionen eiserne Treppen aller Art
werden ſachgemäß mit angefertigt

eziger u di

Fernſprecher 316

und Walzeisen

Lieferung

Englische Biscuits
n 15 verſch ausgewogen und in 1 und 2 Pfd Cartons

Chocolat Suchard van Houtens Cacaounter Hriginalpreis

Gaedkes Cacao ausgewogen p Pfd 40

e See J 7 x e S

J Versicherungs Aktien Gesellschaft in Berlln
Grundkapital 4 Millionen Mark

Dio Gesellschaft schliesst unter anerkannt Kulanten Be
dingungen 2zu billigen festen Prämien
Unfall und Haftpflicht Versicherungen aller Art

Wiener Pudding Pulver Liebigs BackpulverBackmehl und Pflanzengelée
Alle Sorten Knorrs Suppentafeln u Suppenmehle

Dr Nanmanns ſämmtliche Gewürz Bxtracte
und Gewürz MHischungen

Braunschweiger Gemüse
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

z B PfundDoſe Schnittbohnen r 40 u vo
2 Echoten 70 80 110 o

u ſ w
Rheinische Compotfrüchte

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfehlen

Gleim c Windmüller
Leipzigerſtr 95196 e 534

Binzel UVntall Versicherungen Reise Untall Versicherungen
1

Ieeee t Kauf iKollektiv Vntall Versicherungen en benne ge
strieller Werke oder grösserer Ilandelstirmene Raftpheht Versicherungen

1 von Bahnvbetrieben Sekundär Strassen und Bergbahnen gegenüber den Passanten and Passagieren

2 von industriellen Betrieben aller Art gegenüber drittenz fremden Persoven event mit Einsohluss 4e er Kegressptflicht
gegenüber der Berufsgenossenschatt

3 Von Fuhrwerksbesitzern für Ontälle welche dritten
fremden Personen darch Wagen und Pferde zustossen e

4 von Hausbesitzern für Unfälle von welchen dritte fremde
Personen einschliesslich der Mieiner auf den betreffenden
Grundstüchken einschliesslich des Trottoirs betroffen werden S

5 von Hötelbesitzern für Unfälle ihrer Gäste6 von Schiffsrhedern für Unfälle beim Rbedereibetriebe
Zur Verabfolgung von Prospekten und Antragsformularen

u s0 Wie zu jeder weiteren Auskunft stets gern vereit
Die General Agenten der Gesellschaft

Franz Richter Halle Alte Promenade 28 Fr Kaiser S
Magdeburg Iloltkestr m A Ueiling Erfurt Neu

AuctionDonnerstag den 14 Mai 1891
Vormittags 10 Uhr verſteigere ich
im Gaſthofe zu Werben

Einen Poſten Cigarren in Kiſten u
Packeten eine Partie Materialwaaren
als Zucker Kaffee Reis Cichorie
Nudeln Salz u ſ w 4 vollſtändBetten Tiſche Stühte Uhren Lam

pen Bänke 1 Büffet Ladenregal mit
Kaſten w drgl i r Zahl

zwangsweiſe gegen gleich baare Zahlung
an den Meiſtbietenden

Leonhardt
Gerichtsvollzieher in Zörbig

mirescer
H vTasohent 9

Gompasse

o wird gründlich gegen mäßiges Honorar ertheilt Anmelduy gen werden gernDer G entgegengenommen Breiteſtraſte 3 Weber
Dieſelben ſtehen vom7 ung en dgden I orddeutscher LIoyd

e in ſehr loliden Post und Schnelldampfer

Preiſen 2 W7 S S c bei uns zum Verkauf von a m J nachs Grossmamn Sohn
2 Freitag den 15 d Mts trifft Wer h d Baltémore

Aestrun
ein Transport

La Plato

le 7 a
Töpferplan 4

Dächern Belg Arbeitspferde c
in leichtem und hweren Schlage S meri a

Sbei mir zum Verkauf ein
Nähere Auskunft erthoeilt

rn Lesegiäserpeente ott Wnbe unntin 0 UPrima ngliseh ondonerim e an
Belgiſcher Albrechtstr 166 II neben der Forelle
S Tanz Vnterrichht

S S S Sn Roehert
Gr Ulrichſtr 60

empfiehlt in größter Auswahl
eiſerne Garten u Valconmöbel

Naturholzwöbel Zellhänke
Savid s Pal Rolſhuhwände

Raſenmähmaſchinen

Pfaffendorf Gollme

Zum Ball
den 2 Pfinaſtfeiertog ladet freundlichſt

h ZscheygeAlbert W einsteinMerſeburg Vahnhofſtraße 3 e Mi um burg aMarquisen Drelle 1
För den Jnſexatentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

n Anfang 3 Uhr Nachmittags

in grau und gestreift in allen Breiten
ewpfiehlt

Weddy Pömiche
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